
Erste Projektvorschläge für das Europäische Solidaritätskorps können eingereicht werden

Breites Spektrum an Projekten, die gefördert werden können
Mit der Förderung von freiwilligem Engagement 
junger Menschen setzt das neue Programm „Eu-
ropäisches Solidaritätskorps“ (ESK) ein deutliches 
Zeichen für ein solidarisches und soziales Europa.

Die EU-Kommission hat nun zum ersten Mal dazu auf-
gerufen, Ideen für Projekte im Rahmen des ESK einzurei-
chen. Es wird im Laufe der kommenden Jahre noch weite-
re Aufforderungen geben. Die aktuelle Antragsfrist ist der 
16. Oktober. Für Träger und Organisationen, aber auch für 
engagierte Jugendgruppen in Deutschland stehen dafür 
rund 4,5 Millionen Euro bereit. Insgesamt stehen im ESK 
375 Millionen Euro an Fördermitteln aus dem EU-Haus-
halt bis Ende 2020 zur Verfügung.
Das Spektrum der Projekte, die im Rahmen des Europä-
ischen Solidaritätskorps gefördert werden können, ist 
breit. So werden zum Beispiel befristete, individuelle Voll-
zeiteinsätze in gemeinnützigen Projekten zwischen zwei 
und zwölf Monaten (für junge Menschen mit geringeren 

Chancen auch zwischen zwei Wochen und zwei Mona-
ten) bezuschusst. Ebenso Einsätze von Freiwilligenteams, 
bei denen sich eine Gruppe zwischen zehn und 40 junger 
Menschen gemeinsam in einer akkreditierten Einrichtung 
für bis zu zwei Monate engagiert sowie Praktikumseinsät-
ze im Solidaritätsbereich, die den jungen Menschen von 
teilnehmenden Organisationen vergütet werden (Dauer: 
zwei bis sechs Monate, in Ausnahmen bis zwölf Monate). 
Für erfahrene Organisationen wird es ganz neu die Mög-
lichkeit geben, sich für einen Rahmenvertrag für Freiwil-
ligenprojekte zu bewerben, kombiniert mit jährlichen 
Budgetanträgen.

Die Beantragung der Aktivitäten erfolgt dezen-
tral über die jeweiligen Nationalen Agenturen, in 
Deutschland über „Jugend für Europa“ (https://bit.

ly/2PpcPD6). Interessierte Jugendliche können sich auf 
dem Portal des Europäischen Solidaritätskorps registrie-
ren: https://europa.eu/youth/solidarity_de
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Parlamentarium auf Platz zwei bei den Touristen: Am 11. Juli hat EU-Kommissionspräsident Antonio Tajani 
den zweimillionsten Besucher des Parlamentariums, des Besucherzentrums des Europäischen Parlaments in Brüs-
sel, persönlich begrüßt. Die Einrichtung ist mittlerweile die am zweithäufigsten besuchte Touristenattraktion in 
Brüssel und hat sich fest als wichtiger Ort der Information über die gesellschaftlichen und politischen Fragen des 
europäischen Projekts und der zentralen Rolle des EU-Parlaments etabliert. Dieser Erfolg ist umso ermutigender, 
als er weniger als ein Jahr vor der Europawahl eintritt. Er zeigt, dass die Bürgerinnen und Bürger an Europa und 
konkret an der Arbeit des Europäischen Parlaments interessiert sind. Wenn auch Sie, liebe Thüringerinnen und Thü-
ringer, einmal Belgiens Hauptstadt besuchen, dann möchte ich Ihnen das Parlamentarium wirklich wärmstens ans 
Herz legen! Es ist an allen Wochentagen geöffnet und der Eintritt ist frei. Ein Besuch dauert normalerweise etwa 
90 Minuten, aber es gibt auch kürzere Besichtigungstouren für Familien und Schulgruppen. Hier finden Sie mehr 
Informationen: http://www.europarl.europa.eu/visiting/de/brussels/parlamentarium

https://europa.eu/youth/solidarity_de
http://www.europarl.europa.eu/visiting/de/brussels/parlamentarium
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Von Miniorganen bis Fledermaussignale: Europäischer Forschungsrat unterstützt Nachwuchsforscher in Deutschland

Bis zu 1,5 Millionen Euro für einzelne Pionierprojekte
403 Nachwuchsforscher erhalten dieses Jahr eine 
Finanzhilfe des Europäischen Forschungsrats (ERC).

Die Wissenschaftler werden je mit bis zu 1,5 Millionen 
Euro aus einer Gesamtsumme von 603 Millionen Euro 
unterstützt, um eigene Forschungsteams zu bilden und 
Pionierprojekte durchzuführen. 73 Forscherinnen und 
Forscher in Deutschland erhalten ein „Starting Grant“, zu-
sätzlich profitieren 28 deutsche Wissenschaftler/innen, 
die an Forschungsprojekten in anderen Ländern arbeiten, 
von einem „Starting Grant“.
Zu den in Deutschland unterstützten Forschern gehört 
Dr. Gray Camp vom Max-Planck-Institut für evolutionä-
re Anthropologie in Leipzig. Er entwickelt „Organoide“ 
(künstlich erzeugte Zellgruppen, die ähnlich wie echte 
Organe agieren) mit prämenschlichen Merkmalen und 
vergleicht sie mit Organoiden von den nächstgelegenen 
lebenden Verwandten, Schimpansen und den anderen 

Menschenaffen. Ein weiteres unterstütztes deutsches 
Projekt ist das von Dr. Mirjam Knörnschild von der Freien 
Uni Berlin. Sie untersucht die akustische Kommunikati-
on von Fledermäusen. Ihre ausgeklügelte Echo-Ortung 
ist Voraussetzung für ein vielseitiges Sprachkommunika-
tionssystem.
Zielgruppe der „Starting Grants“ des ERC sind exzellente 
Nachwuchswissenschaftler, die eine unabhängige Kar-
riere starten und eine eigene Arbeitsgruppe aufbauen 
möchten. Budget und Laufzeit betragen maximal 1,5 Mil-
lionen Euro (in Ausnahmefällen zusätzlich einmalig bis zu 
500.000 Euro) für eine Laufzeit von bis zu fünf Jahren. Der 
ERC ist eine europäische Institution zur Finanzierung von 
grundlagenorientierter Forschung. Er wird von 2014 bis 
2020 über das EU-Rahmenprogramm für Forschung und 
Innovation „Horizont 2020“ finanziert. Informationen zur 
Antragstellung erteilt die Nationale Kontaktstelle des ERC 
in Deutschland: https://www.eubuero.de/nks.htm

Kurzfilm-Wettbewerb der „EUandME“-Kampagne

Aufruf an junge Filmemacher, einen EU-Kurzfilm zu produzieren
Im Rahmen der Kampagne #EUandME, die seit Mai 2018 
läuft, hat die Europäische Kommission einen Kurzfilm-
wettbewerb für junge Filmemacher gestartet, der noch 
bis zum 31. Oktober läuft. Der Wettbewerb steht jungen 
europäischen Filmemachern im Alter von 18 bis 35 Jah-
ren offen. An dessen Ende sollen fünf Kurzfilme entste-
hen, die die Auswirkungen der EU auf das tägliche Leben 
der Bürger darstellen. Die Teilnehmer können sich in ei-
ner der fünf Kategorien der Kampagne bewerben: Mobi-
lität, Nachhaltigkeit, Rechte, Digitales sowie Qualifikation 

und Arbeit. Pro Kategorie gibt es einen Gewinner, der 
mit 7.500 Euro gefördert wird und von einem der fünf re-
nommierten europäischen Regisseure der Kurzfilmreihe 
#EUandME unterstützt wird. Interessierte Teilnehmer sind 
eingeladen, ihre Idee für einen Kurzfilm einzureichen, 
der eine Geschichte über die Auswirkungen der EU auf 
das tägliche Leben der Bürger erzählt. Die Bewerbungen 
müssen in elektronischer Form über das Online-Bewer-
bungsformular auf der Webseite des Wettbewerbs einge-
reicht werden: https://europa.eu/euandme/de/

Projekt „Élysée 2.0.19“: Im Jahr 2019 soll ein neuer Elysée-Vertrag zwischen der deutschen und der französi-
schen Regierung geschlossen werden. Das Projekt des Deutsch-Französischen Jugendwerks (DFJW) „Élysée 2.0.19“ 
will junge Menschen beider Länder motivieren, sich in die Neugestaltung einzubringen. Hierzu können sie bis Ende 
2018 Vorschläge einreichen, wie die deutsch-französische Freundschaft verbessert werden könnte und was in ei-
nem neuen Elysée-Vertrag nicht fehlen sollte. Vorschläge können jederzeit auf der Webseite des Projekts (http://
elysee2019.dfjw.org/) eingereicht werden.

https://www.eubuero.de/nks.htm
https://europa.eu/euandme/de/
http://elysee2019.dfjw.org/
http://elysee2019.dfjw.org/


Praxisleitfaden zur CE-Kennzeichnung
Stehen Sie vor dem Problem, Ihr neues Produkt mit einer 
CE-Kennzeichnung versehen zu müssen und sind sich 
nicht sicher, was genau Sie tun müssen? In einem Praxis-
seminar zur CE-Kennzeichnung am 12. und 13. Septem-
ber in der Industrie- und Handelskammer (IHK) Erfurt er-
halten Sie die Möglichkeit, Ihre Fragen zu klären. Weitere 
Infos finden Sie hier: https://bit.ly/2MFxqoE

DSGVO im Hotel- und Gaststättengewerbe
Einen branchenspezifischen Workshop zur Umsetzung 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung im Hotel- und 
Gaststättengewerbe bietet die IHK Erfurt am 17. Septem-
ber in Erfurt an. Mehr Infos unter: https://bit.ly/2ARNzSM

Aus meinem Wahlkreis
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Für Sie aufgestöbert: Thüringer Projekte, die mit EU-Fördermitteln unterstützt wurden

Mit EFRE-Programm Hyperthermie-Verfahren für Bienen patentiert
Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) hilft Unternehmen dabei, ihre Innovations-
kraft voll auszuschöpfen und Thüringen zu einem 
attraktiven Wirtschaftsstandort auszubauen.

Dabei richtet sich das Förderprogramm nicht nur an Groß-
betriebe, sondern vor allem auch an kleine und mittel-
ständische Unternehmen (KMU). So nutzten drei Imker 
aus Schwallungen den Fonds, um unsere Bienenvölker zu 
schützen. Die kleinen Nutztiere sind eine wichtige Säule im 
ökologischen Gleichgewicht, werden aber seit Jahrzehn-
ten von einem Parasiten heimgesucht: der Varroamilbe. 
Sie befällt die Larven und Bienen und schwächt die nütz-
lichen Insekten. Um den Schädling abzuwehren, mussten 
Imker bisher auf Chemikalien wie Ameisen- oder Milchsäu-
re zurückgreifen. Es ist eine aggressive und teilweise tödli-
che Behandlung für die Bienen. Dank der EFRE-Förderung 
konnten die drei Thüringer Imker ein kreatives und vor 
allem umweltschonendes Behandlungsgerät entwickeln 
und sich diese innovative Idee patentieren lassen.
Ihr Bienenvital-Gerät ist die derzeit ökologischste Behand-
lungsmethode gegen die gefährliche Milbe und setzt ein 
Zeichen für eine nachhaltige Umwelt-Entwicklung. „Ohne 
die Förderung hätten wir die Patentanmeldung nicht reali-
sieren können“, sagte Dirk Schneider, einer der Erfinder von 
DIHEU-Bienenvital (im Foto links). Das Gerät bekämpft die 

Varroamilbe durch Wärmebehandlung. Der Schädling ver-
endet bei Temperaturen über 38 Grad Celsius, da sich dann 
die Eiweiße im Körper der Milbe zersetzen. Bienen halten 
dagegen problemlos Temperaturen bis zu 45 Grad aus. 
Diesen Temperaturspielraum nutzt das Bienenvital-Gerät: 
Der Stock wird auf die “Bienenheizung” gesetzt und dann 
für etwa eine Stunde schonend und gleichmäßig erwärmt. 
Nach der Anwendung wird der Bienenstock abgenommen 
und die toten Milben können vom Boden des Geräts ent-
fernt werden.
Haben auch Sie eine innovative Idee, für deren Realisierung 
Sie finanzielle Hilfe benötigen? Mehr zu EFRE und den För-
derbedingungen finden Sie hier: www.efre-thueringen.de/

Foto: Melanie Dressel

Glockenläuten am Weltfriedenstag
Am 21. September findet ein europaweites Glockenläu-
ten statt. Damit soll am Internationalen Friedenstag unter 
dem Motto “Friede sei ihr erst Geläute” an das Ende des 
Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren und an den Ausbruch 
und das Ende des Dreißigjährigen Krieges erinnert wer-
den. Alle Glockeneigentümer Europas sind eingeladen, 
sich an diesem Tag von 18:00 bis 18:15 Uhr am Glocken-
läuten zu beteiligen. Initiator ist das Deutsche Nationalko-
mitee für Denkmalschutz. Die Aktion wird von der Evan-
gelischen Kirche und dem Bonifatiuswerk der deutschen 
Katholiken unterstützt. Nähere Informationen zum Aufruf 
gibt es hier: https://sharingheritage.de/europaweites-glo-
ckenlaeuten/

https://bit.ly/2MFxqoE
https://bit.ly/2ARNzSM
https://sharingheritage.de/europaweites-glockenlaeuten/
https://sharingheritage.de/europaweites-glockenlaeuten/
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Für Sie in Europa

- fraktion
im europäischen parlament

Europäischer Tag der Sprachen
Der Europäische Tag der Sprachen am 26. September bie-
tet Schulen eine willkommene Gelegenheit, das Thema 
Fremdsprachen einmal anders aufzugreifen. Lehrkräfte 
finden auf der Website des Europäischen Sprachentags 
Informationen sowie Unterrichtsmaterialien. Der Europa-
rat will mit diesem jährlich gefeierten Tag auf die sprach-
liche und kulturelle Vielfalt in ganz Europa aufmerksam 
machen. Mehr Infos unter: https://edl.ecml.at/Home/ta-
bid/1455/language/de-DE/Default.aspx

Forum „Kommunen sagen Ja zu Europa“
Wie kann grenzübergreifende Partnerschaftsarbeit zwi-
schen Städten und Gemeinden, Jugend- und Bildungs-
einrichtungen wiederbelebt, weiterentwickelt und 
nachhaltig gestaltet werden? Darauf möchte die Tagung 
„Kommunen sagen Ja zu Europa“ am 1. Oktober in Han-
nover Antworten finden. Die Veranstaltung richtet sich an 
Mitarbeiter kommunaler Verwaltungen sowie an Akteure 
aus der Jugendarbeit und Bildung. Darüber hinaus wer-
den Fördermöglichkeiten für europäische Projekte vorge-
stellt. Anmeldeschluss ist der 24. September. Programm 
und Anmeldung unter: https://bit.ly/2xiIeNk

Strategische Partnerschaften im Schulbereich
Einrichtungen wie Schulbehörden, Lehrerfortbildungsin-
stitute, Hochschulen oder weitere Akteure, die für 2019 
eine Antragstellung auf eine Strategische Partnerschaft 
im Schulbereich in Erwägung ziehen, haben vom 7. bis 
8. November in Siegburg bei Bonn die Möglichkeit, dafür 
Informationen und Tipps aus erster Hand zu bekommen: 
Im Rahmen der PAD-Jahrestagung für Konsortialprojekte 
werden die aktuellen Bedingungen und EU-Regeln für die 
Antragstellung 2019 erläutert. Zugleich besteht die Gele-
genheit, einen Einblick in aktuell geförderte Projekte zu 
erhalten und sich mit erfahrenen Projektkoordinatoren 
auszutauschen. Die Teilnahme an der Tagung einschließ-

lich Unterbringung und Verpflegung ist kostenlos, Fahrt-
kosten werden nicht erstattet. Eine Anmeldung ist bis 30. 
September möglich unter: https://www.kmk-pad.org/jah-
restagung_Konsortialantraege

Ideen fürs Land werden belohnt
10.000 Euro und den Ernst-Engelbrecht-Greve-Preis gibt 
es für kreative Ideen und zukunftsträchtige Projekte im 
ländlichen Raum, die das Potenzial haben, die Lebens- 
und Bleibeperspektiven junger Menschen in den ländli-
chen Räumen zu erhalten und zu verbessern. Die Online-
Bewerbung ist bis 30. September möglich. Mehr Infos 
unter: https://bdl.landjugend.info/unsere-projekte/ernst-
engelbrecht-greve-preis/

Themenworkshop: Jugend in der Regierungspolitik
Das Bundespresseamt und das Pressenetzwerk für Ju-
gendthemen e.V. (PNJ) laden am 8. und 9. November zum 
Themenworkshop „Jugend in der Regierungspolitik“ ein. 
Die Teilnehmenden werden in Berlin in verschiedenen 
Bundesministerien Gespräche und Interviews führen und 
hinterfragen, wie die Regierung das Querschnittsthema 
„Jugend“ in ihre verschiedenen Politikfelder einbezieht. 
Anmeldeschluss ist der 31. September. Mehr Infos unter:
https://bit.ly/2MEf6wt

Lernen Sie die EuroApprentices kennen!
Die Botschafterinnen und Botschafter für Erasmus+ in der 
Berufsausbildung stellen sich vor: Die Steckbriefe aller 
deutschen EuroApprentices finden Sie auf der Webseite 
der Nationalen Agentur beim Bundesinstitut für Berufs-
bildung (NaBiBB). Als Einrichtung der beruflichen Bildung 
können Sie die EuroApprentices für Vorträge für Ihre Ver-
anstaltungen anfragen. Azubis können sich als EuroApp-
rentice bewerben. Hier geht’s zu den Steckbriefen:
https://www.na-bibb.de/erasmus-berufsbildung/mobilita-
et/euroapprentices/die-euroapprentices/

https://edl.ecml.at/Home/tabid/1455/language/de-DE/Default.aspx
https://edl.ecml.at/Home/tabid/1455/language/de-DE/Default.aspx
https://bit.ly/2xiIeNk
https://www.kmk-pad.org/jahrestagung_Konsortialantraege
https://www.kmk-pad.org/jahrestagung_Konsortialantraege
https://bdl.landjugend.info/unsere-projekte/ernst-engelbrecht-greve-preis/
https://bdl.landjugend.info/unsere-projekte/ernst-engelbrecht-greve-preis/
https://bit.ly/2MEf6wt
https://www.na-bibb.de/erasmus-berufsbildung/mobilitaet/euroapprentices/die-euroapprentices/
https://www.na-bibb.de/erasmus-berufsbildung/mobilitaet/euroapprentices/die-euroapprentices/
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Die EU-Kommission ist die Hüterin der Verträge.

Sie heißt so, weil sie darauf aufpasst, dass die

EU-Länder die europäischen Gesetze rechtzeitig 

und richtig umsetzen.

Umsetzen heißt: Die EU-Länder machen aus den 

europäischen Gesetzen eigene Gesetze.

Dafür haben sie meistens 2 oder noch 

mehr Jahre Zeit.

Manchmal setzen die EU-Länder die europäischen 

Gesetze nicht rechtzeitig um.

Oder sie setzen die Gesetze falsch um.

Dann schreitet die EU-Kommission ein.

Denn sie will, dass alle Bürger in der EU die Vorteile 

von den europäischen Gesetzen nutzen können.

Die EU-Kommission eröffnet dann ein sogenanntes 

Vertrags-Verletzungs-Verfahren.

Das heißt, sie mahnt die betroffenen Länder zuerst 

in einem Brief.

Wenn die Länder nicht reagieren, verklagt die 

EU-Kommission die Länder vor dem europäischen 

Gericht.

Dort sitzen Richter wie in jedem 

anderen Gericht auch.

Sie können die Länder zu einer

Geld-Strafe verurteilen.

Das ist auch schon vorgekommen, gegen 

Deutschland aber noch nicht.

Im Moment gibt es 1473 Vertrags-Verletzungs-

Verfahren gegen die EU-Länder.

Davon 73 gegen Deutschland.

Nur das Land Spanien ist noch schlimmer.

Gegen Spanien gibt es 96 Verfahren.

23 von den 73 Verfahren gegen Deutschland 

betreffen den Umwelt-Bereich und den

Verkehrs-Bereich.

So hat Deutschland zum Beispiel zu viel 

Nitrat im Trinkwasser.

Das ist schädlich für die Gesundheit von den 

Menschen.

Deutschland hält außerdem in vielen Städten die 

Grenz-Werte für feinen Staub und Stick-Oxide in der 

Luft nicht ein.

Auch das kann die Menschen krank machen.

Ein anderes Beispiel ist das 

europäische Tier-Versuchs-Gesetz.

Hier ist die EU-Kommission der 

Meinung, dass Deutschland dieses Gesetz nicht 

richtig umgesetzt hat.

Bisher hat die EU-Kommission kaum Geld-Strafen 

von den Ländern verlangt.

In Zukunft will sie das aber öfter tun.

Das finde ich eine gute Idee.

Schließlich bringen die EU-Gesetze 

nichts, wenn sie nicht eingehalten werden.

Was sind Vertrags-Verletzungs-Verfahren?

Wann schreitet die EU-Kommission ein?

Die Verfahren gegen Deutschland

Die aktuellen Vertrags-Verletzungs-VerfahrenDie Hüterin der Verträge

Bisher kaum Geld-Strafen


